
 

 

 

 



 

 

EINLADUNG 
 
 
Ein Fest für Georg Engl   
Lesungen und Gespräche  
mit Greta Maria Pichler, Sepp Mall, Kurt Lanthaler (Audio-Lesung), Renate Mumelter, Ludwig 

Paulmichl und Burgl Schmid Lageder Musik: Veronika Egger (Violine) Moderation: Maria C. Hilber 

 

Sonntag, 26. September 2021 

um 10.30 Uhr in der Bibliothek Terenten 

Anmeldung bis 18.09. bitte unter: Tel. 0472 544025 oder bibliothek.terenten@rolmail.net 
Die aktuellen Covid-Bestimmungen werden eingehalten.  

 

In Gedenken an Georg Engl (6. April 1951 - 27. März 2011) kommen Autor*innen, Freunde und 
Wegbegleiter*innen in seinem Heimatdorf Terenten zusammen, um die Arbeit und das Leben eines 
hartnäckigen, wild-zornigen und gleichzeitig unermüdlichen Wegbereiters für die zeitgenössische 
Literatur in Südtirol zu würdigen.  
 
Mit Texten, Gesprächen und Geschichten aus seinem Leben nähern wir uns dem Literaturvermittler, 
Schriftsetzer und Autor posthum an und ergründen ihn und seinen klaren Blick auf den Lebensraum 
Südtirol, den dörflichen Strukturwandel und die Winkelzüge, zu denen Politik und Machtgebaren fähig 
sind. Mit literarisch-musikalischen Interpretationen seiner Texte feiern wir ein Fest für den Pinter Jörg 
und lernen einen Menschen kennen, der mitten unter uns gelebt und gewirkt hat – in besetzter 
Landschaft.   
 

Seien Sie herzlich dazu eingeladen! 
 
 
 
 
 
Eine gemeinsame Veranstaltung der Grazer Autorinnen und Autorenversammlung, der Südtiroler 
Autorinnen- und Autorenvereinigung und der Bibliothek Terenten 
 

 
 
 



 

 

Biografisches 
In memoriam Georg Engl (6. April 1951 - 27. März 2011) 
 
 
Geboren und aufgewachsen in Terenten als eines von zwölf Kindern, führten ihn seine Studien der 
Germanistik, Geschichte und Philosophie nach Wien. Dort lernte er zahlreiche Freunde, Intellektuelle, 
Künstler*innen und Schriftsteller*innen kennen. Kontakte, die sein Leben mitgestalten sollten und 
umgekehrt.  
  
In seinen Jugendjahren arbeitete Georg auch als Hilfsarbeiter am Bau, Landesangestellter und 
Aushilfslehrer. Später wirkte er jahrzehntelang und zusammen mit drei Kompagnons als Schriftsetzer. 
Als eigentlicher Gründer der Südtiroler Autorenvereinigung (SAV), heute Südtiroler Autorinnen- und 
Autorenvereinigung (SAAV), war er einige Male deren Vorsitzender. Er war derjenige, der 1980/81 eine 
Truppe junger, aufstrebender Autoren der Region zusammengetrommelt hat und gemeinsam schrieben 
sie am Gründungsakt der SAV, heute SAAV (Südtiroler Autorinnen- und Autorenvereinigung) mit 
inzwischen über 100 Mitgliedern.  
 
Als Mitbegründer der Zeitschrift „Sturzflüge“, Südtirols bislang bedeutendster Literaturzeitschrift (1982 
– 2004), war er auch deren Leiter bis zur Ausgabe 44. Zudem war der „Pinter Schorsch“ Mitbegründer 
der Edition Sturzflüge.  
In alledem aber war er passionierter Kulturarbeiter und Literaturvermittler. Mit seinem Engagement 
unterstützte er zahllose Autoren und Autorinnen aus Südtirol dabei, ihre ersten Schritte an die 
Öffentlichkeit zu wagen. Er bereitete das Umfeld dafür, dass Texte, Stimmen gehört und gelesen 
wurden. Seine Texte geben dabei Einblick in einen kritisch-zornigen Geist, der mit großer Klarheit und 
liebevoller Widerstandskraft die Gesellschaft durchblickte, in die er hineingeboren wurde und in 
welcher er wirkte. 
 
Im Jahr 2011 starb Jörg nach kurzer Krankheit.  
Zehn Jahre nach seinem Tod wird dieses Fest nun zu seinen Ehren gefeiert! 
 
Eigene Publikationen: Besetzte Landschaft, hrsg. von Ludwig Paulmichl und Kurt Lanthaler, Skarabaeus 
2003 
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